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1 Vorbemerkung 
 
Auszug aus der Studien- und Prüfungsordnung SPO X [1] vom 27.05.2021 - § 6 Studienplan: 
 
(1) Die Fakultät für Wirtschaftsingenieurwesen erstellt zur Sicherstellung des Lehrangebotes und zur Infor-
mation der Studierenden einen Studienplan, aus dem sich der Ablauf des Studiums im Einzelnen ergibt. Er wird 
vom Fakultätsrat beschlossen und hochschulöffentlich bekannt gemacht. Die Bekanntmachung neuer Regelungen 
muss spätestens zu Beginn des Semesters erfolgen, in dem die Regelungen erstmals anzuwenden sind. Der Stu-
dienplan enthält insbesondere Regelungen und Angaben über: 

 1. Die Ziele, Inhalte, Semesterwochenstunden, Leistungspunkte, Unterrichtssprache und Lehrveranstal-
tungsarten der einzelnen Module, soweit dies in dieser Satzung nicht abschließend geregelt ist, insbe-
sondere eine Liste der aktuellen fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodule einschließlich Bedingungen 
und Einschränkungen bezüglich der Belegbarkeit. 

 2. Die Ziele und Inhalte der Vorpraxis, des praktischen Studiensemesters und der praxisbegleitenden Lehr-
veranstaltung sowie deren Form, Organisation und Leistungspunkteanzahl. 

 3. Nähere Bestimmungen zu den Prüfungen, Teilnahmenachweisen und Zulassungsvoraussetzungen. 

 4. Die Zuordnung der Module zu den Profilblöcken. 

(2) Ein Anspruch darauf, dass sämtliche Profilblöcke, fachwissenschaftlichen Wahlpflichtmodule und Wahl-
module tatsächlich angeboten werden, besteht nicht. Desgleichen besteht kein Anspruch darauf, dass die dazuge-
hörenden Lehrveranstaltungen bei nicht ausreichender Teilnehmerzahl durchgeführt werden. Durch die Prü-
fungskommission können ferner Teilnahmevoraussetzungen sowie maximale Teilnehmerzahlen für bestimmte 
Lehrveranstaltungen festgelegt werden. 

Link zur Studien- und Prüfungsordnung für den Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen der TH Rosenheim: 
https://www.th-rosenheim.de/studium-und-weiterbildung/studienangebot-der-th-rosenheim/bachelorstudienga-
enge/wirtschaftsingenieurwesen-bachelor#c13518 
 
Der Studienplan ergänzt die Regelungen aus der SPO [1] und der APO [2], im Zweifelsfall sind die Prüfungsord-
nungen bindend. 

2 Studienverlauf 
 
Die Regelstudiendauer des Bachelor-Studiengangs "Wirtschaftsingenieurwesen" beträgt 7 Semester, davon 6 Se-
mester an der Hochschule und ein praktisches Studiensemester in der freien Wirtschaft. 
 
Der Studienbeginn ist sowohl im Wintersemester als auch im Sommersemester möglich. In Abbildung 1 und 
Abbildung 2 sind die unterschiedliche Studienverläufe dargestellt. Es ist sichergestellt, dass jeweils alle Fächer in 
sinnvoller Reihenfolge besucht werden können. Abweichungen zu den vorgeschlagenen Verläufen sind möglich. 
 
Eine Voraussetzung zum Studium ist das Sprachverständnis in Englisch in einem angemessenen Niveau. Genau-
ere Regelungen siehe Kapitel 4.  
 
Vor dem Studium bzw. nach den Regeln der SPO [1] ist eine Vorpraxis zu absolvieren. Genauere Regelungen 
siehe Kapitel 5. 
 
Das Studium ist vom ersten bis zum vierten Semester geprägt von den Grundlagen. Auf einen zügigen Studien-
fortschritt ist zu achten, nach den Regeln der SPO [1] sind bis zum Ende des 3. Semesters mindestens 20 CP in 
den Grundlagenfächern zu erbringen. Die Grundlagenfächer sind über die SPO [1] in der Anlage definiert. 
 
Das praktische Studiensemester ist im Regelfall im 5. Semester zu absolvieren, ist dies nicht möglich, kann ein 
individueller Plan erstellt werden. Hier wird empfohlen, diesen mit der Studienfachberatung abzustimmen. Wei-
tere Regelungen zum praktischen Studiensemester bzw. zum IPA-Projekt und den praxisbegleitenden Lehrver-
anstaltungen (PLV) sind in Kapitel 6 zu finden. 
  

https://www.th-rosenheim.de/studium-und-weiterbildung/studienangebot-der-th-rosenheim/bachelorstudiengaenge/wirtschaftsingenieurwesen-bachelor#c13518
https://www.th-rosenheim.de/studium-und-weiterbildung/studienangebot-der-th-rosenheim/bachelorstudiengaenge/wirtschaftsingenieurwesen-bachelor#c13518
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Abbildung 1: Studienverlauf Beginn Winter 
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Abbildung 2: Studienverlauf Beginn Sommer 
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Im sechsten und siebten Semester müssen die Studierenden zwei Profilblöcke wählen. Ein Profilblock beinhaltet 
Module im Umfang von 10 CP, diese werden zu Beginn eines jeden Semesters festgelegt, siehe Kapitel 7. 
 
Zusätzlich können je nach persönlicher Neigung fachwissenschaftliche Wahlpflichtfächer aus einem Katalog 
mit insgesamt 8 CP gewählt werden. Hierbei sind 4 CP frei wählbar und 4 CP aus dem Bereich „SoftSkills“ zu 
wählen. Details siehe Kapitel 8 und im Studienplan FWPM. 
 
Das Studium schließt mit der Bachelorarbeit ab, siehe Kapitel 9. 
 
Weitere Regelungen zum Studienverlauf sind der Studien- und Prüfungsordnung SPO [1] und der APO [2] zu 
entnehmen.  
 
Studierende aus einem der Studiengänge der Fakultät Ingenieurwissenschaften haben im Rahmen des „Flexi-
semsters“ die Möglichkeit zu Beginn des 2. Semesters einfach zum Studiengang Wirtschaftsingenieurwesen zu 
wechseln. Hierbei müssen zwar die unterschiedlichen Zulassungsvoraussetzungen (insbesondere die Englisch-
kenntnisse) beachtet werden, aber die bereits erbrachten Leistungen können anerkannt werden (siehe Anhang 
Studienverlauf Flexisemester) Eine Besonderheit ist die Erbringung des Fachs „Fertigungsverfahren“. Hier wird 
aufgrund der unterschiedlichen Studienpläne empfohlen, das Fach bei den Ingenieurwissenschaften zu belegen. 
 

3 Modulbeschreibungen 
 
Die Beschreibungen der einzelnen Module (inkl. FWPM welche von der Fakultät WI angeboten werden) finden 
Sie im Modulhandbuch (siehe Anhang). 
 

4 Fremdsprache und Auslandsaufenthalt 
 
Zur Zulassungsvoraussetzung gehört eine ausreichende Kenntnis der englischen Sprache. In jedem Semester 
findet, wenn möglich, mindestens eine Vorlesung eines Faches in englischer Sprache statt. (Die Hauptsprache 
des Studiums ist Deutsch). 
 
Es wird empfohlen im Rahmen des FWPM „SoftSkills“ die eigenen Sprachkenntnisse zu festigen.  
 
Für einen Auslandaufenthalt (Studiensemester im Ausland) wird grundsätzlich das 6. Semester empfohlen. Al-
ternativ kann das praktische Studiensemester im 6. Semester absolvieren werden und das 5. Semester für ein 
Auslandssemester genutzt werden. Diese Variante empfiehlt sich insbesondere für Studierende, die im Sommer-
semester mit dem Studium begonnen haben.  
 
Gemäß Studienplan (für die Studierenden, die im WS begonnen haben) sind folgende Fächer im 6. bzw. 7. Se-
mester zu belegen: 
 

6. Semester – im Ausland 
 

Personalmanagement Häufiges Fach an externen Hochschulen.  
Alternativ steht ein VHB Kurs zu Verfügung (anrechenbar) 

Profilblock A Wahl „International“. Somit haben Sie die Möglichkeit, zahlreiche Fächer 
aus dem Katalog unserer Partnerhochschulen angerechnet zu bekommen. 

FWPM Allgemein Frei wählbar, sofern inhaltlich zum Aufgabengebiet eines angehenden Wirt-
schaftsingenieurs passend 

FWPM SoftSkills Fach aus dem Bereich „SoftSkills“ (z.B. Landessprache, Präsentationstech-
nik, interkulturelle Fächer) 
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7. Semester – zurück in Rosenheim 
 

Strategic Manage-
ment 

Vorlesung nur im Wintersemester, eventuell vergleichbares Fach an einer 
externen Hochschule verfügbar 

Profilblock B  
Data Analytics und 
Controlling 

Vorlesung nur im Wintersemester, eventuell vergleichbares Fach an einer 
externen Hochschule verfügbar 

BWL-Seminar Im Winter- und auch im Sommersemester angeboten 
Unternehmensplan-
spiel 

Im Winter- und auch im Sommersemester angeboten 

Bachelorarbeit Kann auch im Ausland angefertigt werden. 
 
Es wird empfohlen, zu Beginn der Planung eines Auslandsaufenthalts einen individuellen Studienverlauf zu er-
stellen, eine angepasste Fächerbelegung vereinfacht die Anerkennung absolvierter Module. Eine frühzeitige Pla-
nung und Absprache mit dem Auslandsbeauftragte der Fakultät WI und eine anschließende Vorabanerkennung 
durch die Prüfungskommission WI wird empfohlen. Bitte berücksichtigen Sie, dass die Prüfungskommission 
letztendlich im Einzelfall entscheidet, welche Fächer Sie angerechnet bekommen können. 
 

5 Vorpraxis 
 
Die Vorpraxis ist in der Regel vor dem Studium abzuleisten. Es wird empfohlen, sie in den vorlesungsfreien 
Zeiten bis zum Beginn des vierten Studiensemesters in zusammenhängenden Abschnitten abzuleisten. Die Vor-
praxis kann in Teilen oder auch vollständig vor Beginn des Studiums abgeleistet werden; eine Teilung in höchs-
tens drei Blöcke ist zulässig. Abschluss ist ein Kurzkolloquium an der Technischen Hochschule Rosenheim. 
 
Dauer 
Die Dauer beträgt 10 Wochen; eine einschlägige abgeschlossene Berufsausbildung kann angerechnet werden, 
soweit Inhalt und Zielsetzung dem Ausbildungsziel und den Ausbildungsinhalten der Vorpraxis entsprechen. 
 
Ziel 
Die Vorpraxis soll grundlegende handwerkliche und maschinelle Fähigkeiten und Kenntnisse bei der Bearbeitung 
verschiedener Werkstoffe vermitteln, insbesondere in der Metallbearbeitung. Weiterhin sind Kenntnisse über ver-
schiedene Fertigungsverfahren sowie über Arbeitsweisen von Fertigungsmaschinen und Einblicke in technische 
und organisatorische Zusammenhänge des Produktionsablaufs zu sammeln. 
 
Mögliche Ausbildungsinhalte 
Zerspanungstechnik, Verbindungstechnik, Montage, Wartung und Instandsetzung von Maschinen und Apparatu-
ren, Ur- und Umformtechnik, Kunststoffverarbeitung, Vorrichtungsbau. 
 
Prüfung 
Die Vorpraxis ist erfolgreich abgeleistet, wenn die erforderlichen Praxiszeiten mit den vorgeschriebenen Inhalten 
durch ein Zeugnis der Ausbildungsstelle, das dem von der Hochschule vorgesehenen Muster entspricht, nachge-
wiesen sind und ein ordnungsgemäßer Praxisbericht vorgelegt, ein Kurzkolloquium gehalten wird und von dem 
Beauftragten für die Vorpraxis als bestanden bewertet wurde. 
 
Beachten Sie die Aushänge des Praktikantenamtes bezüglich Zulassungsvoraussetzungen und Abgabeterminen. 
Weitere Vorgaben bezüglich Ausbildungsvertrag, Bericht, Zeugnis und weitere Hinweise finden Sie auf der 
Homepage. 
 
Anerkennung 
Im Rahmen einer industriellen Lehre können alle oder einige Wochen im Rahmen der Vorpraxis anerkannt wer-
den. Die entsprechenden Unterlagen sind zur Prüfung im Praktikantenamt abzugeben. 
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6 Praktisches Studiensemester WI-Bachelor 
 
Das praktische Studiensemester ist abzuleisten als Praxisphase oder als Industrielle Projektarbeit (IPA) im Team, 
beides erfolgt in einem Betrieb. Es ist auch möglich, ein Auslandspraktikum abzuleisten, hier ist der Kontakt zum 
“International Office” an der Hochschule empfehlenswert. 
 
Das praktische Studiensemester beinhalten ebenfalls die PLV-Veranstaltungen, diese werden durch ein Kollo-
quium abgeschlossen. Laut SPO [1] ist für das praktische Studiensemester das 5. Semester vorgesehen. 
 
6.1 Praxisphase  
 
Dauer: 
Der Umfang beträgt 18 Wochen Praxisphase und 2 Wochen Blockunterricht. 
 
Ziel: 

• Vermittlung von Kenntnissen (Arbeitsweisen, methodische Ansätze) aus ausgewählten Funktionsberei-
chen des Betriebes durch ingenieurnahe Tätigkeiten. 

• Einblicke in technische, wirtschaftliche und organisatorische Zusammenhänge des Betriebes 
• Einblicke in die Führungs- und Managementproblematik 

 
Ausbildungsinhalte: 
Die Inhalte der praktischen Ausbildung sollten einem oder auch mehreren der nachstehenden Felder entspre-
chen: 

• Arbeitsvorbereitung / Fertigungssteuerung 
• Beschaffung / Einkauf 
• Controlling / Kostenrechnung 
• Datenverarbeitung / Informationssysteme 
• Entwicklung / Konstruktion 
• Logistik / Materialwirtschaft 
• Personalmanagement 
• Planung / Organisation 
• Vertrieb 

 
Urlaub/Fehltage: 
Während des Pflichtpraktikums haben Studierende keinen Urlaubsanspruch. Gesetzliche Feiertage gelten nicht 
als Fehltage und müssen nicht nachgeholt werden. Fehlzeiten durch Krankheit und ähnliches, die nicht durch 
den Studierenden zu vertreten sind, gelten als entschuldigte Fehlzeiten. 

• Entschuldigte Fehlzeiten von mehr als 5 Arbeitstagen sind nachzuarbeiten. 
• Unentschuldigte Fehlzeiten sind generell nachzuarbeiten. 
• Freistellungen für Prüfungen zählen als entschuldigte Fehlzeiten. 
• Feiertage und hereingearbeitete Gleittage zählen nicht als Fehlzeiten. 

 
6.2 IPA – Industrielle Projektarbeit 
 
Die Industrielle Projektarbeit, kurz IPA, bietet den Studierenden eine spannende Projektarbeit im Team bei einem 
Unternehmen. Dieses Team besteht aus mindestens zwei Studierenden. 
 
Durch das konkretisierte Projektthema sammeln Studierende umfangreiches Know-how im Projektmanagement 
und erleben intensive Praxiserfahrung mit teamorientiertem Arbeiten. 
 
Das komplette IPA-Projekt unterteilt sich in zwei Projektphasen im Laufe eines Kalenderjahres: 

• Projektphase 1 
Start ist im Laufe des Sommersemesters ca. Anfang Mai. Einmal wöchentlich arbeitet das IPA-Team 
ganztägig (7 Termine) im Unternehmen, um die Phase 2 vorzubereiten. 
In den ersten beiden Wochen nach den Prüfungen im Sommersemester absolviert das Team acht wei-
tere Ganztagstermine im Unternehmen. 
Die Termine in Projektphase 1 können ausnahmsweise, nur falls anders nicht möglich, in Absprache 
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mit den Unternehmen blockweise absolviert werden. 
Zum Ende der Projektphase 1 ist ein schriftlicher Zwischenbericht vorzulegen. 
 

• Projektphase 2 
Das IPA-Team ist über das Wintersemester im Unternehmen tätig, wie in einem „normalen“ praktischen 
Studiensemester. Das Projekt muss bis spätestens 14. März abgeschlossen sein. 
Die Ergebnisse der Projektarbeit sind in einem schriftlichen Endbericht darzulegen, dieser ist ebenfalls 
im Praktikantenamt als Praktikumsbericht vorzulegen. 
 
Der Projektabschluss ist die öffentliche Projektpräsentation an der Hochschule (IPA-Tag), diese fließt 
ebenfalls in die Bewertung ein. 

 
Aufgrund der etwas höheren Belastung durch das IPA-Projekt können bis zu 3 FWPM mit 8 CP anerkannt werden. 
Mit IPA können Sie sowohl Ihr praktisches Studiensemester als auch alle FPWM ableisten. Eine frühzeitige Pla-
nung ist somit sinnvoll. 
 
6.3 PLV 
 
Die praxisbegleitenden Lehrveranstaltungen werden als Blockveranstaltung während der Semesterferien angebo-
ten. Somit ist eine freie Wahl des Praktikumsplatzes auch bei Firmen außerhalb des Einzugsgebiets Rosenheim 
möglich.  
 
6.4 Erfolgreicher Abschluss 
Das Praxissemester ist erfolgreich abgeleistet, wenn die erforderlichen Praxiszeiten mit den vorgeschriebenen 
Inhalten durch ein Zeugnis der Ausbildungsfirma nachgewiesen sind, ein ordnungsgemäßer Praktikumsbericht 
vorgelegt und akzeptiert ist, die Teilnahme am PLV-Einführungsblock nachgewiesen sowie der PLV-Abschluss-
block mit Praktikantenprüfung und Kolloquium (außer IPA-Teilnehmer) absolviert und bestanden wurde.  
 

7 Profilblöcke 
 
Die Module der verschiedenen Profilblöcke werden einerseits an typischen Berufsbildern des Wirtschaftsingeni-
eurs aber auch an aktuellen Trends ausgerichtet. Mögliche Bereiche sind: 

Typische Berufsbilder wie z.B.: 
Industrielle Technik, Logistik, Internationaler Vertrieb und Einkauf oder Rohstoff- und Energiemanage-
ment. 

Aktuelle Trends wie z.B.: 
Digitalisierung, Nachhaltigkeit, Virtualisierung, Internationalisierung oder Ethik in Unternehmen. 

Ein Profilblock besteht immer aus 2 Profilmodulen zu je 5 CP. Es sind folgende Profilblöcke ab dem SoSe 2025 
geplant: 
 

Profilblock Module 
Nachhaltigkeit 
(Sommer) 

WIB-X-41 Nachhaltige Produktent-
wicklung 

WIB-X-47 
Recyclingtechnologie 

Supply Chain Management WIB-X-43 Technischer Einkauf 
und Vertrieb 

WIB-X-44 Digitale Geschäftspro-
zesse 

Energie 
(Winter) 

WIB-X-42 
Energiewirtschaft 

WIB-X-48 
Energietechnik 

Digitalisierung 
(Winter) 

WIB-X-45 Data Science1 WIB-X-46 Internet of Things 

 
Da durch die flexible Gestaltung der Profilblöcke eine aktuelle Ausrichtung des Studiums erreicht werden soll, 

 
1 Für das Modul Data Science gilt abweichend von den Vorgaben in der Modulbeschreibung, dass die erfolgrei-
che Belegung des Moduls „Programming for Data Science“ keine notwendige Voraussetzung für die Wahl der 
Profilierung „Digitalisierung ist. Die Wahl der Profilierung „Digitalisierung“ schließt gleichzeitig die Wahl des 
Moduls „Programming for Data Science“ als FWPM-Allgemein aus. 
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können sich die Profilmodule ändern. Die genannten Profilmodule gelten für das jeweilige Semester, ein An-
spruch auf einen speziellen Profilblock oder ein spezielles Profilmodul in den folgenden Semestern ist nicht ge-
geben. Es können auch zwei Profilblöcke in einem Semester gewählt werden, jedoch wird diese Möglichkeit in 
der Stundenplanung nicht als überschneidungsfrei berücksichtigt und ist daher ein Problem der individuellen 
Studienplanung. 
 
 
Weiterhin besteht die Möglichkeit anstatt eines Profilblocks eine der folgenden Alternativen zu wählen: 
 
Internationalisierung 
Wird ein Semester im Ausland absolviert, so besteht die Möglichkeit sich andere Fächer aus dem lokalen Ange-
bot der Partnerhochschule / Hochschule als ein Profilblock in der Summe von 10 CP anerkennen zu lassen. Die 
Fachkombination muss durch die Prüfungskommission genehmigt werden, zur Sicherheit der Anerkennung wird 
empfohlen vor dem Antritt eine entsprechende Vorabanerkennung auszufüllen und genehmigen zu lassen. 
 
 
Forschungsprojekt 
Es kann ein Forschungsprojekt (10 CP) in einem der Forschungsschwerpunkte der Fakultät (oder der TH) als 
Alternative zu einem Profilblock anerkannt werden. Weitere Regelungen gelten analog zu einer Studienarbeit, 
so muss das Forschungsprojekt als Profilierung vorab durch die Prüfungskommission genehmigt werden und 
muss durch einen Dozenten der TH Rosenheim betreut werden. 
 
 

8 FWPM 
 
Als FWPM können besuchte Module, Studienarbeiten und auch die Pflichtveranstaltungen bei der Industriellen 
Projektarbeit (siehe auch Punkt 6.2) angerechnet werden. 
 
Beachten Sie, dass Sie 4 CP mit einem allgemeinen FWPM (Inhalt sollte zur Ausrichtung des Studiums Wirt-
schaftsingenieurwesen passen) und 4 CP aus dem Bereich „SoftSkills“ (Sprachen, Präsentationstechniken, Inter-
kulturelle Inhalte, ….) erreichen. 
 
Weitere Informationen finden Sie im Studienplan FWPM der Fakultät WI: 
https://www.th-rosenheim.de/studium-und-weiterbildung/studienangebot-der-th-rosenheim/bachelorstudienga-
enge/wirtschaftsingenieurwesen-bachelor#c13518 
 

9 Bachelorarbeit 
 
Die Bachelorarbeit beendet das Studium zum Wirtschaftsingenieur. In der Bachelorarbeit soll eine selbständig 
angefertigte, anwendungsorientiert-wissenschaftliche Arbeit sein  
 
Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfern begutachtet und benotet. Wenigstens einer dieser beiden Prüfer muss 
hauptamtliche Professorin oder hauptamtlicher Professor der Fakultät für Wirtschaftsingenieurwesen der Techni-
schen Hochschule Rosenheim sein. Das Thema wird vorab beantragt und von den Prüfern begutachtet.  
 
Das Thema der Bachelorarbeit kann frei nach den eigenen Interessen im Kontext des Studiengangs Wirtschafts-
ingenieurwesen gewählt werden. Die Bachelorarbeit kann sowohl an der Hochschule als auch außerhalb der Hoch-
schule bearbeitet werden. Das Thema und die Gliederung ist vor der Anmeldung mit dem Erstprüfer abzustimmen. 
Aus der Gliederung sollten Gedankengang und Ablauf der Argumentation klar erkennbar sein. Diese Arbeitsglie-
derung kann, nachdem sie mit dem/der Betreuer/in abgesprochen wurde, auch nach der Anmeldung je nach den 
Erfordernissen umgestellt, erweitert oder gestrafft werden. Es ist aber darauf zu achten, dass bei großen Umstel-
lungen noch das Thema der Arbeit erhalten bleibt. 
 
Die Anmeldung zur Bachelorarbeit kann frühestens nach dem Beenden der Praxisphase des Praxissemesters er-
folgen. Die Abgabe der Bachelorarbeit muss 5 Monate nach der Anmeldung erfolgen, hierbei muss auch die ma-
ximale Studiendauer berücksichtigt werden. 
  

https://www.th-rosenheim.de/studium-und-weiterbildung/studienangebot-der-th-rosenheim/bachelorstudiengaenge/wirtschaftsingenieurwesen-bachelor#c13518
https://www.th-rosenheim.de/studium-und-weiterbildung/studienangebot-der-th-rosenheim/bachelorstudiengaenge/wirtschaftsingenieurwesen-bachelor#c13518
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10 Ankündigungen der Leistungsnachweise 
 
Die Ankündigung der Leistungsnachweise erfolgt ausschließlich über die Internetseite der Technischen Hoch-
schule Rosenheim. 
Ein Recht auf einen Leistungsnachweis für jedes Modul in jedem Semester besteht nicht, allerdings findet in der 
Regel ein Leistungsnachweis je Modul in jedem Semester statt. 
 

11 Referenzen 
 
[1] Studien- und Prüfungsordnung für den Bachelorstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen der Techni-

schen Hochschule Rosenheim vom 27. Mai 2021 
[2] Allgemeine Prüfungsordnung der Technischen Hochschule Rosenheim vom 02. August 2016 in der 

Fassung vom 09. August 2023 
 

12 Abkürzungen 
 
CP Credit Points (ECTS) 
FWPM Fachwissenschaftliches Wahlpflichtmodul 
IPA Industrielle Projektarbeit 
SPO Studien- und Prüfungsordnung 
PLV Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen 
VHB Virtuelle Hochschule Bayern 
 

13 Anhang 
 

• Zuordnungstabelle der Module von SPO IX zu SPO X 

• Studienverlauf „Flexisemester“ 

• Modulhandbuch SPO X 

• Ausbildungsrichtlinien für die Vorpraxis 
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Zuordnungstabelle der Module SPO IX – SPO X 
 
Modul Nr. SPO X SPO IX 
WIB-X-01 Mathematik 1 Mathematik 1 
WIB-X-02 Mathematik 2 Mathematik 2 
WIB-X-03 CAD 2 CP aus Konstruktion 1 
WIB-X-04 Grundlagen der Konstruktion 3 CP aus Konstruktion 1 
WIB-X-05 Maschinenelemente Konstruktion 2 
WIB-X-06 Physik Physik 
WIB-X-07 Marketing und Vertrieb 2 CP Marketing 
WIB-X-08 Statik und Festigkeit Technische Mechanik 
WIB-X-09 Betriebswirtschaftliche Grundlagen 2 CP aus Betriebswirtschaftliche Grundlagen 
WIB-X-10 Buchführung und Bilanzierung 4 CP aus Betriebswirtschaftliche Grundlagen 
WIB-X-11 Grundlagen Projektmanagement 2 CP aus Selbstorganisation und Projektmanagement 
WIB-X-12 Werkstofftechnik Werkstofftechnik 
WIB-X-13 Informatik Informatik 

WIB-X-14 Grundlagen der Nachhaltigen Unternehmens-
führung n.A. 

WIB-X-15 Grundlagen der Produktentwicklung Grundlagen der Produktentwicklung 
WIB-X-16 Thermische Energietechnik Energietechnik 
WIB-X-17 Elektrotechnik Elektrotechnik 
WIB-X-18 Qualitätsmanagement und Statistik Qualitätsmanagement und Statistik 
WIB-X-19 Grundlagen Logistik n.A. 
WIB-X-20 Kostenrechnung Kostenrechnung 
WIB-X-21 Fertigungsverfahren Fertigungsverfahren 
WIB-X-22 Digitale Wertschöpfung n.A. 
WIB-X-23 Finanzierung und Investitionsbewertung Finanz- und Investitionswirtschaft 
WIB-X-24 Fertigungsmaschinen Fertigungsmaschinen 

WIB-X-25 VWL und Wirtschaftspolitik 3 CP aus VWL, Wirtschaftspolitik und Wirtschaftspri-
vatrecht 

WIB-X-26 Grundlagen des Rechts 2 CP aus VWL + 2 CP neu 
WIB-X-27 Praxisphase Praxisphase 
WIB-X-28 Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen Praxisbegleitende Lehrveranstaltungen 
WIB-X-29 Personalmanagement Personalmanagement 
WIB-X-30 Betriebswirtschaftliches Seminar Betriebswirtschaftliches Seminar 
WIB-X-31 Profilmodul A1 Schwerpunktfächer / divers 
WIB-X-32 Profilmodul A2 Schwerpunktfächer / divers 
WIB-X-33 FWPM SoftSkills 4 CP Sprache / etc. 
WIB-X-34 FWPM Allgemein 4 CP FWPM 
WIB-X-35 Unternehmensplanspiel  2 CP aus Produktionsorganisation und Controlling 
WIB-X-36 Strategisches Management 2 CP aus Unternehmensplanung und Organisation 
WIB-X-37 Data Analytics und Controlling n.A. 
WIB-X-38 Profilmodul B1 Schwerpunktfächer / divers 
WIB-X-39 Profilmodul B2 Schwerpunktfächer / divers 
WIB-X-40 Bachelor-Arbeit Bachelor-Arbeit 
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Studienverlauf für Wechsler*innen aus dem „Flexisemester“ der Fakultät Ingenieur-
wissenschaften 
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